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1. Stoff-/Zubereitungs- und Firmenbezeichnung
Handelsname:

LOS 930 SILICONFETT-SPRAY

Hersteller:

EURO-LOCK GmbH




Nordweststraße 3




D – 59387 Ascheberg

Telefon: 

+49(0)2593/958870
Telefax:

+49(0)2593/9588729

E-Mail:


b.grehl@euro-lock.de
Internet:                             www.euro-lock.de

Notfallauskunft:

Tel: +49(0)2593/958870
Montag bis Donnerstag von 8.00 Uhr bis 17.00 Uhr







Freitag von 8.00 Uhr bis 13.00 Uhr

2. Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen
Sprühdose-Druckgaspackung-Aerosoldose mit Zubereitung aus Polysiloxanen und Treibgas Propan/Butan. Wirkstoff frei von Gefahrstoffen. Entspricht der USDA H1.

Gefährliche Inhaltsstoffe:
	CAS-Nummer


	Bezeichnung
	Gew.-%
	Symbol(e)
	R-Sätze

	74-98-6/106-97-8
	Propan/Butan
	Propan 15,o

Butan 60,0-70,0
	F+
	12


3. Mögliche Gefahren
F+. Hochentzündlich. Druckgaspackung. Erwärmen über 50°C kann zum Bersten der Dose und Freisetzung des Inhalts führen. Ohne ausreichende Lüftung Bildung explosionsfähiger Gemische möglich.

Mögliche Gefahren für Menschen:

Es ist unwahrscheinlich, dass das Produkt zu Augenreizungen, zur Reizung der Haut, zu einer Gefährdung der Atmungsorgane, zu einer Reizung der Lungen oder das Verschlucken zu gesundheitsschädlichen Auswirkungen führt.

Mögliche Gefahren für die Umwelt:

Obwohl keine Umweltschädigungen und Bioakkumulationen erwartet werden, sollte Austreten in die Umwelt vermieden werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

4. Erste Hilfe-Maßnahmen

Einatmen:



An die frische Luft bringen, warm halten, ausruhen lassen. Bei Atemnot Sauerstofftherapie. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt hinzuziehen.

Augenkontakt:



Augen mit Augenspülflasche ca. 15 Minuten auswaschen.

Hautkontakt:



Verunreinigte Kleidung, auch Unterwäsche und Schuhe, sofort ausziehen. Bei Berührung mit der Haut sofort abwaschen mit Wasser und Seife. Bei Hautreizung Arzt aufsuchen.

Verschlucken: 

Kein Erbrechen herbeiführen – Aspirationsgefahr. Bei anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
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5. Maßnahmen gegen Brandbekämpfung
Geeignete Löschmittel:

Wassersprühstrahl, Löschpulver, Schaum, Sand, CO2

Ungeeignete Löschmittel:

Wasservollstrahl

Besondere Schutzmaßnahmen:
Explosionsgefahr – Behälter kühlen, z. B. mit Wasser#

Sonstige Hinweise:

Überhitzte Sprühdosen können bersten und werden weggeschleudert. 

6. Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

Personenbezogene Schutzmaßnahmen:
Öldichte Kleidung tragen.

Umweltschutzmaßnahmen:

Nicht in die Kanalisation, ins Grundwasser oder ins Erdreich






gelangen lassen.

Absorbierende Stoffe:


Ölaufsaugmittel o. ä.

Reinigungsverfahren:


Mit flüssigkeitsbindendem Material (Ölbindemittel) aufnehmen.

7. Handhabung und Lagerung
Handhabung:

Nur in gut gelüfteten Bereichen verwenden. Von Zündquellen fernhalten - nicht rauchen.

Aerosol nicht einatmen. Maßnahmen gegen elektrostatische Aufladung treffen. Behälter steht unter Druck. Vor Erwärmung über 50°C (z. B. durch Sonnenbestrahlung) schützen. Erhitzen führt zu Druckerhöhung und Berstgefahr. Nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf glühende Körper sprühen. Wegen Explosionsgefahr Eindringen der Dämpfe in Keller, Kanalisation und Gruben verhindern.

Lagerung:

Anforderungen an Lagerräume und Behälter:

Behälter an einem kühlen, gut gelüfteten Ort aufbewahren 

Zu beachten: Technische Regeln Druckgase (TRG) 300: Aerosolrichtlinie (75/324/EWG).

Zusammenlagerungshinweise:

Von Nahrungsmitteln, Getränken und Futtermitteln fernhalten.

Empfohlene Lagerungstemperatur: 10-30°C

Nicht aufbewahren bei Temperaturen über 50°C.

Zusätzliche Hinweise zu den Lagerbedingungen: Lagerklasse nach VCI: 2 B

8. Expositionsbegrenzung und persönliche Schutzausrüstung

Expositionsgrenzwerte:

Luftgrenzwerte (MAK/TRK TRGS 900)

Propan CAS 74-98-6

1800 mg/m³, Kategorie 4, MAK

Butan CAS 106-97-8

2400 mg/m³, Kategorie 4, MAK

Propan-2-ol CAS 67-63-0

500 mg/m³, Kategorie 4, MAK

aliphatisches Kohlenwasserstoffgemisch, 1000 mg/m³, MAK

BAT-Werte (TRGS 903)

2-Propanol, CAS 67-63-0, Parameter Aceton, 50 mg/l, B, b
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Augenschutz:

Dicht schließende Schutzbrille. DIN-/EN-Normen: EN 166

Hautschutz:

Geeignete Arbeitskleidung, ggf. Schürze tragen. Chemikalienschutzkleidung tragen, wenn Kontakt mit dem Produkt gegeben ist. Keine Ringe, Uhren oder ähnliches Material tragen. Bei unzureichender Belüftung (Überschreitung MAK-Werte) ist der geeignete Atemschutz (Filter, Maske) unter Berücksichtigung der speziellen Arbeitsbedingungen und den gesetzlichen Vorschriften auszuwählen.

Sonstige Schutzmaßnahmen (technische):

Nach der Arbeit und vor Pausen Hände und Gesicht reinigen. Verunreinigte Kleidung muss gewechselt und gründlich gereinigt werden. Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.

9. Physikalische und chemische Eigenschaften

	Form:
	Aerosol
	

	Geruch:
	nach Benzin

	Siedepunkt/Siedebereich:
	--°C

	Flammpunkt:
	315°C

	Relative Dichte bei 20°C [g/ml]:
	1,00 g/cm³

	Löslichkeit bei 20°C:
	Nicht in Wasser löslich


10. Stabilität und Reaktivität

Thermische Zersetzung:

Berstgefahr der Dosen bei Überhitzung, Erwärmung, offene Flammen, Zündquellen. Elektrostatische Aufladung verhindern.

Gefährliche Zersetzungsprodukte:

Keine bei vorschriftsmäßigem Gebrauch. Im Berstfall Bildung von leichtentzündlichen/explosionsfähigen Gemischen mit Luft möglich. CO und CO2 Bildung im Brandfall.

11. Toxikologieangaben
Toxikologische Prüfungen:

Produkt ist nach z. Z. gültiger Gefahrstoffverordnung nicht kennzeichnungspflichtig. Bei Beachtung der beim Umgang mit Mineralölprodukten üblichen Vorsichtsmaßnahmen sind keine besonderen Gefahren bekannt.

Bei Augenkontakt:

Keine Reizungen.

Bei Hautkontakt:


Keine Reizungen.

Bei Einatmen:


Keine Reizungen.

Bei Verschlucken:

Kann zu Übelkeit und Erbrechen führen.

12. Angaben zur Ökologie

Wassergefährdungsklasse (WGK): 2 wassergefährdend (Selbsteinstufung)

Produkt nicht in die Kanalisation, ins Grundwasser oder ins Erdreich gelangen lassen.
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13. Entsorgungshinweise
Abfallschlüssel für ungereinigte Verpackung: 150110 

Verpackungsabfall, Aufsaugmassen, Wischtücher, Filtermaterialien und Schutzkleidung (a.n.g.);

Verpackungen (einschließlich getrennt gesammelter kommunaler Verpackungsabfälle); Verpackungen, die Rückstände gefährlicher Stoffe enthalten oder durch gefährliche Stoffe verunreinigt sind.

Als gefährlicher Abfall eingestuft.

14. Transportvorschriften
GGVSE/ADR/RID:
UN-Nummer: 1950
Klasse: 2

Klassifizierungscode: 5 F

Bezeichnung: 1950 Druckgaspackungen gem. Rn 2001a/201a: begrenzte Menge

ADNR/GGVSee/IMGD: 

Klasse 2.1, Seite 2102, begrenzte Menge

Aerosols, flammable n.o.s.

ICAO/IATA-DGR:
Klasse 2.1, Pack Instr. 203

Technischer Name: ´Aerosols, flammable n.o.s. 

UN 1950, Limited Quantities

Sonstige Angaben:

Postversand zulässig

15. Vorschriften
Kennzeichnungspflichtig

Gefahrensymbole:
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Gefahrenbezeichnung:
Hochentzündlich

Grenzwerte für Exposition am Arbeitsplatz:

Keine MAK-Werte definiert.

Behälter steht unter Druck. Vor Sonnenbestrahlung und Temperaturen über 50°C schützen. Auch nach Gebrauch nicht gewaltsam öffnen oder verbrennen. Nicht gegen Flamme oder auf glühenden Gegenstand sprühen. Von Zündquellen fernhalten – Nicht rauchen. Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen. 

R-Sätze:

R12
Hochentzündlich.

R53
Schädlich für Wasserorganismen. Kann in Gewässern längerfristig schädliche Wirkungen haben.

S-Sätze: -

16. Sonstige Angaben
Die Einstufung erfolgte nach EG-Richtlinien.

Bisherige Ausgaben verlieren mit dieser Ausgabe die Gültigkeit. 

Diese Angaben stützen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse und stellen keine Eigenschaftszusicherungen in Rechtssinne dar. Gesetzliche Vorschriften sind in eigener Verantwortung zu beachten.
_1090322269

